
Der Kunstverein wird unterstützt durch:

KUNSTVEREIN GERA  |  30.09.–11.12.2021

Die Ausstellung wird gefördert durch:

Markt 8/9, 07545 Gera
Telefon 0365 8301884 
Mobil 0160 4935544
www.kunstverein-gera.de
Öffnungszeiten Freitag / Samstag 15–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung
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„... bis schließlich im 
20. Jahrhundert 

der ewige Wechsel 
das Konstante
geworden ist.„ 
Kunstvereine und Künstlerbünde in Thüringen
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Der Kunstverein lädt alle Interessenten ganz herzlich 
zur Vernissage der Ausstellung am Donnerstag, den 
30.09.2021, ab 17 Uhr ein. Zum gegenseitigen Schutz 
bitten wir um Einhaltung der derzeit geltenden 
besonderen Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen. 

Begrüßung ab 19 Uhr durch Thomas Bender 
(Vorsitzender des Kunstvereins Gera e.V.)

Einführende Worte durch Friederike Schwalbe 
(Kunstverein Gera e.V.)

Der Kunstverein freut sich auf ihren Besuch!

Ausstellungsdauer: 	 30.09.–11.12.2021

Ausstellungsführungen: 	 08.10.2021 (17 Uhr)

	 16.10.2021 (15 Uhr) 

	 19.11.2021 (17 Uhr)

	 20.11.2021 (15 Uhr)

	 03.12.2021 (17 Uhr)

Vortrag zur Ausstellung: 	 15.10.2021, Beginn: 19 Uhr

In Auseinandersetzung mit seinem historischen 
Vorgänger zeigt der Kunstverein Gera e.V. in einem 
historischen als auch einem zeitgenössischen Zimmer 
ausgewählte Werke thüringischer Künstler des frühen 
20. Jahrhunderts in Verbindung mit Arbeiten junger Ge-
genwartskünstler. Die Wohnzimmer-Ausstellung bietet 
Einblicke in die vielfältige Thüringer Kunstvereinsland-
schaft zwischen 1860 und 1945 und schafft zugleich 
einen Brückenschlag zum heutigen Kunstschaffen. 
Mit der Nachzeichnung der bewegten Geschichte der 
Künstlerbunds- und Kunstvereinspraxis ab der Mitte 
des 19. Jahrhunderts und dem Aufwerfen der Frage 
nach der Bedeutung der Kunstvereine damals und heu-
te, sollen die (fast) vergessenen Vereinigungen zurück 
in das öffentliche Bewusstsein befördert und ihnen 
gleichzeitig Tribut gezollt werden. Mit Werken lokaler
Kunstschaffender wie Willy Müller-Gera, Walther 
Klemm und Paul Neidhardt sollen Vertreter damaliger, 
in Gera vielfach beachteter Ausstellungen erneut dem 
Publikum zugänglich gemacht werden und wiederholt 
Eingang in die Ausstellungschronik des Kunstver-
eins Gera finden. In Kontrastierung und zugleich 
Komplettierung werden im fließenden Übergang die 
Arbeiten zeitgenössischer Kunstproduzenten mit der 
historischen Kunst eine Einheit erzeugen, welche ein 
räumliches und zeitliches Durchschreiten der Kunst-
vereinshistorie ermöglicht.

Künstler*innen: 
MINETTA (Erfurt), Jennifer König (Leipzig), 
Tino Geiss (Leipzig), Elisabeth Ehmann (Berlin), 
Maja Behrmann (Berlin)


